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Albin Zollinger

Saul sinnt vor David

Ich bin berühmt, ich hab alles.
Mehr als ich mag, nehm ich Frauen.
Dieser hat nur seines Schalles
Lachende Jugend, und Brauen

Wie Wüstengebüsch voller Löwen.
Ihm hängt das Geschlecht eines Knaben
In Flügeln von schlanken Möven.
Aber er wird alles haben.

Was birgt er in Unschuldstücke?
Er singt im Sopran des Sieges.
Meine Waffe nur schlüg eine Brücke
Hinüber zum Glanz seines Krieges.
Wälder von Lorbeer bergen
Geheimnis seiner Fülle.
Naht er mit Völkern und Schergen
In seiner Lockenhülle?

Ich überwand die Gewaltigen
Und reihte die Reiche im Kreise.
Vor dem dämmernden Vielgestaltigen
Erbeb ich geheimerweise.
Er weiss es nicht und bringt Frühen
Ueber dem Grab meiner Grösse.
Städte des Kommenden glühen
Im Strahlenden seiner Blosse.

Ich liebe ihn und begehre
Seinen Leib für die blinden Nächte.
Er funkelte mir mit Schwere
Männlicher Morgenprächte.
Singt mir der Tod in des Lebens
Wohlgestalt hier zum Hohne?
Werf ich, melodischen Bebens
Neigt sich der Speer seinem Throne.
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